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e e erDeutſches Reich
Die Regierung von Schwarzburg Sondershauſen

hat dem Landtage des Fürſtenthums die Mittheilung gemacht
daß SchwarzburgRudolſtadt die in dem bekannten Streite
um das Kammergut bei dem Bundesrathe gegen Schwarz
burgSondershauſen erhobene Beſchwerde zurückgezogen hat

Damit iſt alſo wieder ein ſchwarzer Punkt am politiſchen
Horizont beſeitigt

Die Ueberlegenheit der deutſchen Garninduſtri
über die ad wird in einem ſoeben erſtatteten amtlichen
Berichte der Handelskammer von Huddersfield an die Enquete
kommiſſion unker Konſtatirung des Thatbeſtandes nachgewieſen
daß in dem betr Handelskammerbezirk das engliſche Garn durch
die Ueberlegenheit des deutſchen Fabrikates vollkommen vom
Markte verdrängt worden iſt Jm HuddersfieldBezirk beschäftigen
die Garnſpinner zur Zeit nur den dritten Theil der vor zehnJahren thätigen Arbeiterzahl Deutſche Garne würden in Eng
land durchgehends um 4 Pence pro Pfd billiger verkauft als
engliſche Garne auf dem deutſchen Markte Es wurden Proben
deutſcher Garne dem Bericht mit dem Bemerken hinzugefügt daß
in Bezug auf Weichheit des Fadens und Sättigung der Farbe
die engliſchen Fabrikate damit nicht konkurriren könnten Auch
die Handelskammer von Wolverhampton konſtatirt das immer
ſtärkere Umſich greifen der deutſchen Konkurrenz auf den Abſatz
märkten ihres Bezirkes

Halle den 16 Oktober
Schwurgerichtsſitzung vom 15 Oktober

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
erren Landgerichtsrath Hart mann und Landgerichtsaſſeſſor
oth Beiſitzer die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch
m Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Hr Referendar
oltze
Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Kfm Karl

SchulzeKönnern Gutsbeſ Johannes Winkler Golbitz Do
mänenpächter Guſt HirſchRoitzſch Kfm Wittekind Schwarz
Merſeburg Gärtnereibeſ Karl Günthe rPolleben Gutsbeſ Karl
Weiſe Naundorf Buchbindermſtr Theod Löbeling Halle
Rentner Wilh WegeHalle Kfm u Fabrikbeſ Franz Bänſch
Dölau Rentner Friedr PannickeKöckern Rentner Eduard
Krüger Delitzſch Rentner Aug Dänicke Bitterfeld

Als Angeklagte waren wieder mehrere Vertreter des polniſchen
Arbeiterelements vorgeführt Die zur Verhandlung an
beraumte Sache betraf Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
ſowie Betheiligung an einer Schlägerei mit tödtlichem Ausgange
Verbrechen bezw Vergehen gegen S 223 2238 226 227 R Str

und deſſelben angeklagt erſchienen der Arbeiter Stanislaus
Paul 29 Jahre alt Bergarbeiter Alb Szymczack 27 Jahrealt Maurergeſelle Michael Papmehl 24 Sahre alt und Berg
arbeiter Franz Nehrlich 24 Jahre alt erſtere drei aus Stedten
letzterer aus Schraplau ſämmtlich polniſcher Nationalität und
der deutſchen Sprache nicht vollkommen mächtig weshalb mit
Hilfe des Hrn Lehrer Plaſchke als Dolmetſcher verhandelt
werden mußte Am 29 März d J an tag hat ſich in
Stedten der Vorgang abgeſpielt der den Tod des Arbeiters
Michael Nowack eines Landsmannes der Angeklagten zur Folge
haben ſollte wie ſ Z mitgetheilt worden Die den Sonntag
nach ihrer Weiſe im Genuß von Branntwein feiernden An
unter waren nebſt einigen Kameraden abends aus dem

chmidt ſchen Gaſthofe erſt nach der Arbeiterinnenkaſerne
und dann nach der Wohnung des Arbeiters Prudalla
ezogen um einige dort wohnende Landsmänninnen zu be
uchen Nach ihrem Abzug entſtand vor dem Hauſe des Ge

nannten aus irgendwelchem Anlaß zunächſt zwiſchen Szymczack
Nehrlich und Papmehl Streit Erſterer hat dabei ein Meſſer ge
habt und ſeinen Gegner bedroht Hierbei ſoll Paul zugeſehen und
dann Nowack von der Kaſerne kommend ſich eingemiſcht habender zuerſt von Papmehl und Nehrlich geſchlagen und hierauf von
Paul der nun auch thätlich eingegriffen zweimal mit einem Meſſer
in die Schulter geſtochen worden wie dieſer Angeklagte ſelbſt zu
geſteht zu ſeiner Entſchuldigung anführend daß er von Nowack
vor die Bruſt geſtoßen worden und niedergefallen ſei ſich alſo
Legen denſelben nur gewehrt habe Was aber nach den zwei
erſten Stichen geſchehen iſt geradezu eine Metzelei geweſen da
Nowack durch weitere Mefferſtiche in Kopf und Rücken ſo übel
zugerichtet wurde daß er auf allen Vieren kriechend ſich nur
bis zur Hausſchwelle des Prudalla ſchleppen konnte und dort von
Szymczack und deſſen Frau ins Zimmer getragen wurde Nowack
iſt am 4 April alſo am ſechſten Tage nach ſeiner Verwundung
in hieſiger kgl Klinik verſtorben und zwar unzweifelhaft an den
Folgen der Verletzungen wie das Gutachten der Sachverſtändigen

Herren de Medizinalrath Prof Dr Krahmer und Kreiswund
arzt Dr Riſel bekundete Bemerkenswerth aus deren Obduktions
befund iſt die Thatſache daß der Rücken des Nowack von Meſſer
ſtichen ganz zerfleiſcht und zerfetzt geweſen ſodaß die Stichwunden
einzeln gar nicht ſondern nur nach Gruppen zu zählen waren
Se der Stiche ſind als Todesurſache anzuſehen Von wem die

etr gefährlichen Stiche herrühren ergab ſich aus der Beſchaffenheit
von Paul s Meſſer das an Gerichtsſtelle vorlag abgebrochene

71 Jrren und Finden
Roman

von A Marby
Fortſetzung

Fräulein Käthe ſchwieg ihre ſanften Madonnenaugen mit
einem herausforderud fragenden Blick zu Doktor Kroner dem
ihre Erzählung ja hauptſächlich galt aufſchlagend

Doktor Harburg kehrte zurück heißt das er kam nach Grünau
in dem feſten Glauben an die alte Treue ſeiner Braut fragte
Kroner geſpannt und fuhr auf Käthe s ſtumm bejahendes Kopf
nicken ernſt tadelnd fort Das iſt für das Zartgefühl der be
treffenden jungen Dame kein ehrenwerthes Zeugniß Jch bin
zwar weit entfernt wegen ihrer Untreue einen Stein auf W uwerfen da die näheren Verhältniſſe unter welchen die änt

lung in ihrem Herzen ſich vollzogen mir unbekannt aber alsſie ihrer veränderten Gefühle ſich voll bewußt wurde mußte

ſie dem Doktor ein offenes Bekenntniß machen er beſaß das
erſte Anrecht auf ihr Vertrauen Den bitteren Schmerz in
den alten Bekanntenkreiſen ſich als den Gegenſtand eines
demüthigenden Mitleids betrachtet zu ſehen mußte die Dameihrem ehemaligen Verlobten unter allen Umſtänden erſparen

Wie wahr lispelte Fräulein Käthchen Vermnuthlich fällte
man damals ein ähnliches Urtheil in ganz Grünau Jch er
innere mich noch recht gut daß der arme getäuſchte Doktor
L allgemein bedauert Thereſe Warnick aber ſie hatte
v r wirklich grundſchkecht gehandelt ebenſo verachtet

urde
Schon zu Ende fragte Frau Steuerrath Herbſt als

SKäthe abermals ſchwieg nach kurzer Pauſe S Ghuer
der zu Jhrer Erzählung gehört dürfen Sie nicht ver
ſchweigen

Sie meinen verehrte Tante Steuerrath entgegnete
Fräulein Zeller mit ungewiß fragendem Blick und Ton

Spitze und Scharten aufwies und vom Angeklagten als das ſeinige
anerkannt wurde doch will er das Inſtrument erſt nachträglich
bei einer Holzſchnitzelei ruinirt haben Letzteres konnte nicht als
erwieſen angenommen werden wohl aber aus der Erklärung der

erren Sachverſtündigen daß durch die Gewalt der geführten
tiche auf Rippe Wirbelknochen und Schulterblatt die ſämmtli

angeſchnitten geweſen der Defekt am Meſſer entſtanden wennglei
bei der Obduktion die fehlenden Stücke nicht entdeckt worden ſind
was aber bei der Beſchaffenheit der Leiche erklärlich Was die 7
Zeugen zu bekunden vermochten war mehr oder war belaſtend
für die Angeklagten am meiſten aber für Paul die Ausſage des
Papmehl zu welchem jener mit dem blutigen Meſſer in der Hand
renommirender Weiſe geäußert Mit dem Meſſer habe ich
ihn ſo geſtochen daß es ausgebrochen der hat zeit
lebens genug, was er mit ähnlichen Worten auch zu einemZeugen Kande mann von ihm wiederholt hat Von welchen Per
ſonen die zahlloſen anderen Stich und Schnittwunden dem Nowack
zugefügt worden hat nicht ermittelt werden können Nach Feſt
ſtellung des Thatbeſtandes ſind die 4 Angeklagten zur Ver
antwortung gezogen worden Die Schuldfragen wurden wie folgt
formulirt 1 Jſt der p Paul ſchuldig am 29 März den p Nowack
vorſätzlich körperlich mißhandelt ſowie an der Geſundheit geſchädigt
u haben und zwar a mit einem Meſſer b daß dadurch der Tod desVerlerten herbeigeführt worden 2 im Fall Bejahung dieſer Fragen

ob mildernde Umſtände vorhanden Dann eine Hilfsfrage im
Fall Verneinung der erſten Frage b iſt p Paul ſchuldig ſich an
einer Schlägerei betheiligt zu haben durch welche der Tod eines
Menſchen verurſacht worden und in welche er nicht ohne ſein
Verſchulden hineingezogen worden Dieſe letztere Frage
wurde auch in Bezug auf die drei anderen Angeklagten geſtellt
wobei aber keine Fra e nach mildernden Umſtänden zuläſſig Die
kal Staatsanwaltſchaft erwähnte in ihrer Zuſammenfaſſung da
die polniſchen Arbeiter in hieſiger Gegend das ſtärkſte Kontingent
u den Verbrechen bezw Vergehen wie Körperverletzungen
tellen und o dieſer Verbrechen auf ihre Rechnung kommen
eine Erſcheinung der vorkommendenfalls mit aller Strenge des
Geſetzes begegnet werden müſſe Ein ſolcher Fall ſei auch der

e Dem p Paul könne man wohl noch mildernde
mſtände bewilligen da er wohl durch Stoßen ſeitens des

Nowack gereizt worden Szymczacks Betheiligung ſei nicht
als erwieſen anzunehmen wohl aber diejenige von Papmehl
und Nehrlich Als Vertheidiger für Paul glänzte durch
ewandtes und umfaſſendes Plaidoyer Hr Referendar Pr
ingner der Nothwehr ſeitens ſeines Klienten annehmen

zu können meinte derſelbe könne höchſtens in der Beſtürzung
über die Grenze erlaubter Nothwehr hinausgegangen ſein Der
zweite Vertheidiger Hr Referendar Sluperki ſuchte den An
geklagten weiter entlaſten Die Geſchworenen verkündeten
nach kurzer Berathung ihren Wahrſpruch mit Bejahung der auf
Paul bezüglichen Schuldfragen ſowie der Frage nach mildernden
Umſtänden bejahten ebenfalls die Fragen wider Papmehl und
Nehrlich und verneinten diejenige wider Szymazack Die kgl
Staatsanwaltſchaft hielt ſcharfe Strafe für angemeſſen und be
antragte gegen Paul 2 Jahre Gefängniß gegen die beiden andern
je 3 Monate Gefängniß für Szymczack r Der
Gerichtshof erachtete aber in Hinſicht auf den brutalen Charakter
dieſer Ausſchreitungen noch höhere Strafe für angebracht und
erkannte wie ſchon mitgetheilt gegen Paul auf 2 Jahre 6 Mon
Gefängniß wovon 6 Monate durch die Unterſuchungshaft als
verbüßt zu rechnen die beiden andern wurden zu je 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Die zweite Sache wider die verehel Färber Auguſte Luiſe
Emilie Nindel geb Müller aus Merſeburg wegen wiſſent

e Meineides mußte wegen Erkrankung eines Zeugen vertagt
werden

Sonnabend den 17 d Verhandlungen wider 1 den Arbeiter
Karl Andreas Stieber aus Eisleben wegen vorſätzlicher Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolge und 2 den Zimmermann Julius
Siegmund aus Giebichenſtein wegen wiſſentlichen Meineids

Probinzial Nachrichten
Der Nachdene unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz z iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet

ſind die Verhandlungen zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat

tauſches auf der Feſtungsnordfront welche die Stadt erwerben
wollte und dem ſüdlichen Stadterweiterungsplane behufs
Errichtung eines Generalkommando Gebäudes daſelbſt ſowie
wegen des damit in Verbindung ſtehenden Erwerbes des bis
t Grundſtückes des Generalkommandos reſultatlos ver
aufen

Okt in hieſiger Marktkirche zuſammentretende Kreisſynode ent
hält u Ephoral Bericht über die kirchlichen und ſittlichen

der Diözeſe Antrag des Hrn Paſtor Schaufuß die
onntagsruhe betreffend Bericht des Hrn Paſtor Kneiſe über

die religiös ſittlichen Zuſtände der berg und hüttenmänniſchen
Bevölkerung Proponendum des kgl Konſiſtoriums Einrichtung
und Pflege von kirchlichen Geſangvereinen Referent Hr
Archidiakonns Jordan Heute abend giebt die Geigenvirtuoſin

Je nun Kind nach Jhren düſteren Schlußworten könnte
man auf einen ſehr ernſten ja tragiſchen Ausgang der Affäre
ſchließen daß aber gerade das Gegentheil ſtattſand, wandte
Frau Steuerrath ſich an Doktor Kroner müſſen Sie nun
auch noch erfahren lieber Albert Wie die von aller Welt
verdammte Thereſe nicht daran z Grunde ging ſich vielmehr
mit einem Gutsbeſitzer in der Nähe von Grünau bald ver
heirathete und in ſehr glücklicher Ehe lebt ſo ergab auch ihr
erſter Bräutigam über den ihm geſpielten Verrath ſich keiner
troſtloſen Verzweiflung Noch war kein halbes Jahr ſeit ſeiner
Heimkehr vergangen als aus D wohin er ſein Domizil
verlegt die Kunde ſeiner Vermählung mit einer vornehmen
Erbin ſeine hieſigen Freunde überraſchte Auch ſeine Ehe ſoll
eine äußerſt glückliche ſein Damit denke ich klingt die
Diſſonanz in dem Leben jener beiden er er aus
und Frau Steuerrath lächelte die Moral von der
ganzen Geſchicht

Bleibt doch Nur einen langen Brautſtand nicht fiel Käthe
Zeller wie vor etwas Schrecklichem erſchauernd pathetiſch ein
Darin müſſen Sie mir doch jetzt beipflichten Herr Doktor

nachdem Sie gehört welche Mißhelligkeiten nein wirkliche
Gefahr verbeſſerte ſie ſich ein mehrjähriger Brautſtand
mit ſich bringen kann

Pardon mein gnädiges Fräulein erwiederte Kroner
elaſſen wenn Jhr kundgegebenes eben ſo lehrreiches wie

intereſſantes Beiſpiel mir nicht allein lauter Schattenſeiten
ſondern faſt noch mehr Vorzüge eines langdauernden Ver
löbniſſes vor Augen führt
d en Herr Voktor ich begreife nicht rief Käthe faſt

eſtürzt
Ihr Inneres fürchte ech, lächelte Kroner ironiſch be

ſchüldigt mich einer abſichtlichen Blindheit Weit gefehlt
Fräulein Zeller Laſſen Sie uns einmal annehmen jener
Doktor Harburg hätte mit der ſchönen Thereſe nach einer
vierteljährigen Bekanntſchaft oder noch früher ſich vermählt

Arma Senkrah im Verein mit dem Hound bem Hlanſſten Georg Liebling et Koereſanger Schwarz

O Halberſtadt 14 Okt Jn der zweiten Sitzung der dimaligen Schwurgerichtsperiode wurde n v gehelhen
Andreas r in Schlanſtedt verhandelt welcher ſich ſchon
längere Zeit in Unterſuchungshaft befindet und der vollendeten
bezw verſuchten vorſätzlichen Brandſtiftung in 6 Fällen an
geklagt iſt Deſſelben Verbrechens wegen iſt der 33 jährige
unverheirathete ziemlich gut ſituirte Angeklagte ſchon vor fünf
Jahren zu 6 Monaten Gefängniß vom hieſigen Schwurgericht
verurtheilt Es ſcheint faſt als ob es ein krankhafter Zuſtand
des Angeklagten iſt Gefallen an dem Brande fremden Eigenthums
zu finden da derſelbe mit einer ſeltenen Konſequenz und mit ganz
eigenartigen Vorkehrungen fortgeſetzt die Brandſtiftungen betrieben
hat So hat derſelbe eine in der Nähe ſeines Heimathsortes be
legene Bockwindmühle zweimal vergeblich anzuſtecken verſucht bis
es ihm zum dritten male gelang ſein verbrecheriſches Vorhaben
auszuführen Ferner hat M um dieſelbe Zeit zwei Strohdiemen
in Brand geſteckt und außerdem verſucht einen dritten Diemen
anzuzünden Wegen drei verſuchter und drei vollendeter Brand
ſtiftungen wurde M zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt
P Belgern 13 Okt An Stelle des freiwillig aus dem

hieſigen Magiſtrats Kollegium ausgeſchiedenen und von hier ver
zogenen Senators Franz Schulze iſt Hr Maurermſtr Senator
J Roßmeyer zum Beigeordneten gewählt und beſtätigt in der
letzthin ſtattgefundenen Senatorenwahl iſt der Deſtillateur Schöne
gewählt worden Die Generalverſammlung des hieſ Vorſchuß
vereins e hat den Zinsfuß ab Neujahr 1886 für Vor
ſchüſſe auf 6 Proz für freiwillige Einlagen der Mitglieder auf

3 Proz feſtgeſetzt

Deſſau 15 Okt Geſtern fand das Jahresfeſt des An
haltiſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf Stiftung

ierſelbſt ſtatt Um 3 Uhr begann ein Feſtgottesdienſt in der St
ohanniskirche Hr Konſiſtorialrath Goebel aus Halle hatte die
eſtpredigt übernommen Erhöht wurde die Feier durch Geſang

des Kirchenchores derſelbe trug vor das Mendelsſohn ſche Jubi
late deo und Du Hirte Jsrgels Um 5 Uhr folgte eine Nach
feier im Bahnhofsgaſthauſe Hr Paſtor Werner von hier gab
hierbei den Bericht über die diesjährige Feier des Guſtav Adolf
rn in Eiſenach Hr v Ziehlberg ſprach über ſeine Er
ebniſſe in einer Diaſpora Gemeinde in Böhmen und Hr Sup

Schröter aus Bernburg über ſein Leben in einer ſolchen Ge
meinde im Sauerlande Gebet des Hrn Generalſup Teich
müller von hier ſchloß die Feier Jm Verlauf weniger Stunden
iſt in einem Hauſe der Muldeſtraße zweimal Feuer entſtanden
Jn beiden Fällen glückte es indeſſen bald den Brand zu dämpfen
ehe es größern Schaden anrichten konnte Die meiſtbeſteuerten
Grundbeſitzer des Herzogthums waren am Dienstag hier ver
ſammelt um die ahl eines Landtagsabge ordneten vor
zunehmen Dieſelbe fiel auf den Rittergutsbeſitzer Hauptmann a D
v Lattorff in Klieken Kreis Zerbſt

Bismarck trägt an einem

und dem königl Milikärfiskus wegen eines Terrainaus D

S Eisleben 15 Okt Die Tagesordnung für die am 20 D

der beide Schifforuch

2

Vermiſchtes
Der eiſerne Ring des eiſernen Kanzlers Fürſtde einen großen eiſernen Ring

Dieſer Ring hat eine ruſſiſche Juſchrift auf ihm iſt das Wort
Nitschewo Das iſt nichts eingravirt Was es mit dieſem

Ringe und ſeiner Jnſchrift für eine Bewandtniß hat das theilt
der berliner Korreſpondent der Petersburskij Wiedm mit indem
er bemerkt ſeine Mittheilungen vom Fürſten ſelber erhalten zu
haben 1862 als der damalige Freiherr v Bismarck Schönhanſen
noch Geſandter in Petersburg war erhielt derſelbe im Winter
eine Einladung zu einer ca 100 Werſt von Petersburg anberaumten
kaiſerlichen Jagd Bismarck als eifriger Jäger fuhr bereits
früher dorthin ab um vor Ankunft des Kaiſers auf eigene Hand
zu jagen verirrte ſich und ſah ſich als die Stunde der Zuſammen
kunft nahte einem kleinen ihm gänzlich unbekannten Dörfchen
gegenüber Er konnte ſich allenfalls ruſſiſch verſtändlich machen
und fragte einen Bauern wie weit es bis zu jenem Sammelplatze
wäre Zwanzig Werſt, lautete die Antwort Willſt Du
mi 2 n JA Magdeburg 14 Okt Wie ich aus guter Quelle erfahre u hinfahren Sehr gern Herr Wenige Minuten ſpäter

aß der preußiſche Geſandte in einem kleinen mit zwei jämmer
lichen Pferdchen beſpannten Bauernſchlitten und fuhr ab Wirſt

u mich auch noch zur Zeit hinbringen ich habe es ſehr ſehr
eilig fragte Bismarck ſeinen ruſſiſchen Roſſelenker Nitſchewol
erwiderte dieſer Du haſt ja Ratten vor Deinem Schlitten aber
keine Pferde, warf der Ungeduldige ein dem die Fahrt zu langſam
ging Nitſchewo, ſtimmte der Bauer dieſem Vorwurf zu aber
nunmehr ließ er die kleinen Pferdchen dermaßen ausgreifen daß dem
Jnſaſſen ſchier der Athem wollte Hallo jetzt fährſt

u ja wie ein Toller meinte Bismarck jetzt aber Nitſchewo
tönte es ihm entgegen Du wirſt noch umwerfen
Nitſchewo und bei dieſen lakoniſchen Nitſchewos als einzigeFutgehrnng auf alle Bemerkungen des Smſaſſen blieb es bis

dieſer plötzlich außerholb des Schlittens im Schnee lag Auch
jetzt ſollte ihn wieder ein Nitſchewo über den kleinen Unfall
tröſten doch Bismarck ärgerlich über die hervorgerufene Ver
zögernng und die Pomadigkeit des Bauern hatte die größte Luſt
ein vom Schlitten losgegangenes Eiſenſtäbchen das ihm gerade

ſo bleibt nach dem ſchließlichen Ausgang ihres Verhältniſſes
n gegen Eins zu wetten daß die Ehe eine unglückliche

geworden
Doch nicht Herr Doktor proteſtirte Fräulein Käthe

a ten Falle wäre keine Verſuchung an Thereſe heran
getreten

Wer kann das behaupten Konnte nicht trotzdem als
beide bereits unlöslich gebunden die Erkenntniß kommen daß
vergängliche haltloſe Leidenſchaft ſtatt wahrer Liebe ihren Bundgeſchloſſen und ſie nun dieſen ſchweren Jrrthum a en als

eine drückende Feſſel empfunden hätten Aber ſelbſt zugegeben
dies wäre nur ein Ausnahmefall immerhin hat ein längerer
Brautſtand mancherlei für ſich giebt nach meiner Anſicht eine
feſtere Gewähr für die Zukunft Man lernt einander beſſer
kennen und verſtehen es bietet ſich re zu erproben
ob die Herzen treue reine Liebe erfüllt ob die Charaktere
wirklich zu einander ſtimmen und ob man nicht leeren Flitter
für echtes Gold gehalten und endlich beide überzeugt ſein d
den Rechten oder die Rechte wirklich gefunden zu ha

Lautet jedoch die tiefe Stimme durchklang dem Sprecher
vielleicht unbewußt ein bewegter nachdenklicher Ton das
Fazit anders gewinnt in den Verlobten die Erkenntniß Raum
da ſie ihre Gefühle verkannt dann wird s zur heiligen Pflicht
dies offen zu geſtehen und nicht durch vermeintlich rücſichts
volles Schweigen Schuld auf Schuld zu häufen Es iſt für
beide Theile ſelbſt in der Gewißheit dem andern namen
loſes Weh zu bereiten vieltauſendmal beſſer einen Irrthum
zu bekennen ehe es zu t als darauf eine Ehe ſchließen in

en wenn nicht gar elend zugrunde
gehen dürften

Als Kroner ſchwieg reichte ihm ſeine künftige Schwiemutter in ſöweigendet Fahnen ſo fnege a
Lu Wer der noch immer ſchönen Weltdame ungewöhr iler das heiterſte Lebensluſt athmende Bild welches 4

eben vor ihr entwickelte
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Hand auf dem Rücken deſſelben tanzen zu laſſen da
ann er eines beſſern behielt das Eiſenſtähchen zum An

denken und ließ gar aus demſelben jenen NitſchewoRing
anfertigen den ex ſetzt noch trägt So ungefähr lautet die kleine
Geſchichte des Ringes Als Fürſt Bismarck ſie dem Kor
reſpondenten erzählt fügte er noch im weiteren Verlauf des
Geſprächs hinzu eine guten Deutſchen machen mir oft den
Vorwurf Rußland egenüber zu nachſichtig bin Manmuß aber en daß ich allein in ganz eutſchland die Ge
wohnheit hade in kritiſchen Momenten Nitſchewo zu ſagenWabrent in Rußland hundert Millionen Menſchen leben die in

jeichen Momenten alleſammt das Wort Nitſchewo im Mundeſühren

I n ſeltenes Jubiläum begeht heute der Redacteur
tto raun in München nämlich das i hrig Jubiläum ſeiner

ätigkeit als Redacteur der Ällgemeinen Zeitung früber ingoe i j in München im Cotta ſchen Verla erſcheinend
Braun hört ſeit 25 Jahren ununterbrochen der edaktion an
und iſt ſeit ca 20 Jahren Chefredackeur des Blattes

Von der ruſſiſchen Grenze berichtet man folgendesVreen Als in der Nähe von Laurahütte vier junge Leute
am 7 d früh 9 Uhr an der ruſſiſchen Grenze entlang gingen
bemerkten ſie daß ein Preuße von zwei ruſſiſchen Greuzſoldaten

emißhandelt wurde Sie ſprangen auf den Hilferuf des Preußeu
ung und forderten die Freilaſſung deſſelben Jhrer Forgering
ſuchten ſie durch Steinwürfe Nachdruck zu verleihen u
Verſolgung die ſich weit bis in das ruſſiſche Gebiet erſres efiel einer der Ruſſen durch einen Steinwurf ger u en
Der andere griff zur Waffe und ſchoß nach ſeinen n
Die Kugel traf und einer der Augreifer brach mit lauten r ſchrei
zuſammen Das Geſchoß war zwiſchen Oberſchenkel und Unter
leib eingedrungen Jm czeladzer Gefängniß wohin man denVerwundeten rachte verſchied derſelbe nach zwei Stunden

Waaren und Produktenberichte
Zucker

vor et
er 2900232

leeree ein 85 23 40 2380 2630 23,60
t 75 19,70 20 80 19,70 20,80

Tendenz am 15 Wo aber o

J Se r 312 5 u
e e e eLendenz am 15 Okt Sehr ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannichaft 43 a 43 90 Weg
Paris 15 Okt Telegr Rohzucker 88 ruhig loco a 00 erSee weichend Er r T kg pr Okt 49,60 pr Nov 49,50 pr Olt

Jan 49,60 pr April 50,25London 15 Okt ger r Nr 12 16 nom Rüden
Rohzucker 15 Ceutrifugal Cu Maitc ew 9 t 14 Olt Teiegr Fair refinine Muscovades 5,27

Kaffee
Hamdurg 15 Okt Telegr Kaffee ſehr feſt Umſatz 5000 Sack
NRew Yort 14 Okt Telegr Fair Rio 8,60

Spiritus
Berlin 18 Olt Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 L à 100 Proz

10,000 Proz Term ſtill Gek 80,000 L Kündigungsp 383,8 Durchſchnitts
pr M Loco m Faß pr dieſen Mon 38,9 38,7 bis dez Pr Olt
Nov 38,9 38,7 bis bez pr Nov Dez 38,9 8,7 dis M bez pr Dez
Jan bis bis vez pr Jan Febr dez pr Febr Marz bezpr Marz April dez pr April Mai 40,4 40 40,3 40 4 M bez per
MaiJunt 40,7 40,6 45,7 bez per JuniJult bis bez Spirktus pr 100
Lit à 100 Proz 10,000 Proz locoſohne Faß 39,3 dis bez ab Speicher
bez per Okt Nov 77 bez

Magdedurg 15 Okt Kartoffelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 39,99 40,00 M Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Magdedurg 15 Okt Hermann Walther Kartoffelſpirttus
ſtilk Loco ohne 39,60 40,00 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt 20,00 M Gd Rübenſprritus geſchäftslos

Letpztg 15 Okt Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 39,20 M Gd
Unverändert

Breslau 15 Okt Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Okt 37,40
pr Nov Dez 27,39 pr April Mai 368 00

Stettny 15 Ott Telegr Still loco 38,00 pr Okt Nov 38,00
pr Nov Dez 37,90 pr April Mai 40,00

Poſen 15 Olt Telegr Loco ohue Faß 87,30 pr Okt 37,50 pr
Nov Dez 37,10 pr April Mal 39,20 M Gekündigt Liter Matt

Hamburg 15 Okt Telegr Matt pr Okt Nov 29 Brpr Nov Dez 29 Br pr Dez Jan 29 Br pr April Mat 29 Br
Paris 15 Olt Telegr Ruh g pr Okt 47,25 pr Nov 47,50

pr Nov Dez 67,75 pr Jan April 49,00
Petroleum

Berltin 15 Okt Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard whlte per
300 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſt Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco 24,20 bez Durchſchnittsp per dieſen Mon 23,9 bis per
QAt Nov bis der Rov Dez M per Dez Jan perJan Febr per Febr März per März April
e h Du leum locot e n 15 r troleum te 56 M T T m alte Uſance 20 Tara

Bremen r u Standard tlegr Schlußbericht whlte locoHamburg 15 P e Standard whlte loco 7,75 Br 7,70
Gd der Okt 7,60 Gd per Nov Dez 7,65 Gd Feſt

Antwerpen 15 Ott Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß

Die Muſik war verſtummt die bisher tanzenden Paare
flutheten momentan wie ein unentwirrbares Chaos durch
einander in welchem das Mutterauge die holde Dora nicht
ſofort zu entdecken vermochte Erſt als das Chaos in einzelne
Gruppen ſich löſte tauchte ſie am Arme des Aſſeſſors auf
glückſtrahlend ſchön wie eine ſchwellende Roſenknospe

Beim Erblicken des Lieblings ſchwand der leiſe Schatten
von der mütterlichen Stirn Wie thöricht in unnöthiger
Sorge um unbekannte Zufälligkeiten welche die Zukunft

r gerweiſe bringen konnte die ſonnenhelle Gegenwart ſich
rüben

Fräulein Käthe Zeller kam die ernſte Wendung welche die
Unterhaltung zu nehmen drohte durchaus ungelegen Sonſt
immer zungenfertig fand ſie auf Doktor Kroners Rede nicht
ſogleich die geeignete Antwort Unter leiſem Kopfſchütteln
vor ſich niederblickend als müſſe ſie das Vernommene noch
mals ſtill in ſich erwägen verharrte ſie ſekundenlang in ihrer
gedankenvolien Stellung richtete dann mit einer jähen Be
wegung den hübſchen Kopf empor und gleichzeitig ihre kleinen

erhebend halb bittend halb abwehrend flüſterte ſie mit
Ton und Blig heimlichen

Wie mein Gott verſtehe ich Sie recht Doktor
Sie Sie ſelbſt wären im ſtande wenn was der Himmel

ten ſie ſtockte einigermaßen verwirrt durch
Kroners verwundert fragenden kalten Blick der zu ſagen ſchien
Was geht das alles mich an Den Gedanken je in eine

Lage der geſchilderten ähnlich S gerathen wies er augenich weit von ſich Der hor begreift er denn uist
ich ihn nur warnen gewollt Er t meines Mitgefühlswahrhaftig nicht werth grollte eller innerlich ren

i e W tigem Imnehallen in

t 19 Br per Nov bez 192 Br per Dez 19/ bez 10Ge Akt Sr Weg 19 Br Steigend
New York 14 Okt Fuegr Rafſinittes Petroleum 70 Abel Teſt

in New Yoört S Gd do do in tladelphia Gd rohes Petroleum
in New Hort 7/ do Pipe ne Certiſicates 1 D I C

Selſaaten Oele Fettwaaren
Okt Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekündet r Sommerräps Winkerrübſen

Snnerrübſen M Kübol pr 105 kg inſt Faß Termine feſt
Gekündigt 1300 Ctr Kündigungspreis 44,80 M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dieſen Monat 44,80 bis bis bez Durchſchnittspreis
2 pr Okt Nov 44,80 bis per Nov Dez 14 8 bis bis wa pr
Dez Jan bez Jan Febr bez pr AprilMai 46,8 bis bis
pr MaiJuni 47,1 per Juni Juli 47,4 M Leinöt per 100 kg loco

LieferungWe pais 16 Okt Raps pr 1000 kg netto loco 205,00 M Br
Rapskuchen pr 100 kg netto loco 12,00 M Br Rüböl pr 100 kg netto
loco Se bez per Olt Nov 45,50 M Br ver Nov Dez 48,50 Br

verändertun r z t Eelent Rütt undernd dr OitNod 3500 M
r A ri a35 3 m t Telegr Rüböl loco 24,60 pr Okt 24,20 M

Mai 25v B 5 e slan m r n pr Okt Nov 46,60 pr
Nov Dez pr April Mat 47a mburg 15 Okt Telegr Rübor geſchäftsl loco 36 pr Okt
un du M

Paris 15 Okt gererò Rüböl weichend pr Okt 61,25 pr Nov
62,00 pr Nov Dez 62,50 pr Jan April 64,25 tNew York 14 Olt Telegr Schmalz Wilcox 6,60 do Fairbanks
6,65 do Rohe Brorhers 6,60

Hülſenfrüchte
Berlin 14 Okt Marktpr nach Ermittl d t Pol Präſ

kochen 22 36 Speiſebohnen weilße 24 48

Berlin 15 Okt Amtl Feſtn Mats per 1000 kg Loco ſtill

a e r r re 347 tr Sept Olt bez per Okt Nov bez ov Dezet S an bez per Kpril Mat bez Türkiſcher m bez

Erbſen
Linſen

117,75 bz

eihen Sie mir die dummen Worte ſie liefen wahrhaftig wider
illen über meine Lippen Jch wollte mir nur zu bemerken

erlauben daß trotz der ſicher häufig zutreffenden Expectorationen
eines ſo geiſtreichen Gelehrten wie mit ſchmachtend ver
zücktem Augenaufſchlag Herr Doktor Kroner mein ein
fältiger Verſtand ſeine Schwärmerei für einen kurzen Braut
ſtand feſthält Meiner Verlobung muß nach zwei ſpäteſtens
drei Monaten die Hochzeit folgen oder

Doktor Kroner mußte an dieſem vieldeutigen oder ſich
genügen laſſen und ſollte nicht erfahren wozu Fräulein Käthe
bei einem etwaigen Verhinderungsfalle entſchloſſen ſein würde
denn gerade in dieſem Moment geſteigerter Spannung fiel
Doras helle Stimme ein Hilf Himmel noch immer das
alte Thema und ſo vertieft därin daß Jhr gar nicht zu be
merken ſcheint was um Euch n vorgeht und wie in
nächſter Nähe eine arme Verlaſſene auf einen freundlichen
Gruß von einem gewiſſen Doktor wartet Dabei lachte der
Schelm aus den Augen der kleinen Heuchlerin die ſchon in
ihres Bräutigams Blicken die Freude über ihr Erſcheinen
eleſen wie wirklich dankbar er dafür war ahnte ſie
aum

Der Tanz endlich aus Doktor Kroner ergriff Doras
beide Hände drückte ſie unbekümmert um Frl Käthes hämiſch
lauernden Blick wiederholt an re Lippen und legte dann
mit zärtlicher Sorgſamkeit eine leichte wärmende Hülle um die
Schultern ſeiner Braut

Erſchien er Dir beſonders lang lautete ihre neckende
Gegen und haſt doch inzwiſchen Dich gut unterhalten
Ja ja Käthe ger verſtehts O mir iſt nicht entgangen
wie eifrig Käthe erzählte und wie aufmerkſam Du und
Mama zugehört Bedaure doppelt Ench nun des Vergnügens

Druck und Verlag von Otto Hendel

Was ſchwatzte ich da wieder Bitte Herr Doktor ver

Berliner Börfe vom 185 Oktober
ändi oudse 3 Oberſchl E grPennioe ßom 4 Oberſchl Lit r ar 191 260 G
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der liebenswürdigen Gegenwart dieſer jungen Dame berauben
zu müſſen Deine Tante Bertha liebe Käthe verlangt nach
Dir Sie war verwundert Dich nicht tanzen zu ſehen

Jch fühlte mich ermüdet und dann Käths Zeller lächelte
verbindlich feſſelte unſere Konverſation mich derartig daß
ich ihre Fortſetzung dem Walzer vorzog möchte auch den
Disput intereſſant und lehrreich nannten Sie ihn ja wohl
Herr Doktor gern noch weiter führen müßte ich dem Rufe
der Pflicht nicht folgen denn leider wird Tantchen leicht
ungeduldig

Die gehorſame Nichte hatte ſich inzwiſchen erhoben ver
abſchiedete ſich nun mit einer graziöſen Verneigung und ent
fernte ſich ſchwebenden Schrittes das ganze Madonnengeſichtchen
ein ſanftes Lächeln

Gott ſei Dankl Frau Steuerrath Je athmete erleichtert
ieber Albert über dieſeauf ich möchte wiſſen wie Sie li

Käthe denken
Offen geſtanden Mama erwiederte Kroner ernſt

ſtimmt es mich faſt traurig daß unter einer ſo lieblich un
ſchuldigen Hülle ſo arge Bosheit ſich verſteckt Wenn ſolche
Außenſeite trügt wo bleibt da der Glaube an die göttliche
Offenbarung v und Schönſten im Menſchenangeſicht
Fräulein Zeller iſt klug wie eiue Schlange aber nicht wie die
Taube ohne Falſch ſondern

Eine kleine Katze deren Krallen überall hervorgucken
während ſie mit ihren Sammetpfötchen ſtreichelt fiel Frau
Steuerrath erregt doch mit ſorglich gedämpftem Tone ein
Vermuthlich unbewußt gewährte mir Käthe heute einen Ein

blick in ihr Gemüth der mich ſchaudern macht bei dem Ge
danken daß ſie Doras Freundin iſt

Fortſ folgt
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